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Suurhusen – Im Derby der 
Bezirksklasse haben sich Suur-
husen und Groß Midlum 2:2 
getrennt. Tura unterlag Heis-
felde 3:4.

Ihlowerfehn – Die Boßler 
kämpfen in Ludwigsdorf und 
Westersander um die Landes-
meisterschaft.
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Hochwasser Norddeich
26. Mai: 11.48 Uhr     –––
27. Mai: 00.06 Uhr   12.34 Uhr

LOKALES

Krummhörn – Rat stimmt 
für Beibehaltung der
Parkgebühren.

Campen – Bürger sammeln 
290 Unterschriften gegen
Biogas-Anlage.

Norddeich – 150 Teilnehmer 
beim Drachenfest.

FLORIAN

Ganz oder gar nicht
Ein Mann wollte bei der Müll-
deponie in Hage kürzlich Sperr-
gut und vier Türen, die als
Sondermüll gelten, abgeben.
Obwohl er erst nach Geschäfts-
schluss dort ankam, wurde das
Sperrgut noch bereitwillig an-
genommen. Da die Abgabe des
Sondersmülls kostenpflichtig
ist und der zuständige Mitar-
beiter seinen Computer bereits
ausgeschaltet hatte, musste der
Kunde seine Türen dann aller-
dings wieder mitnehmen. Er
müsse am nächsten Tag wie-
derkommen, hieß es. Das ist
nicht das, was Florian unter
Kundenservice versteht. Entwe-
der ganz oder gar nicht.
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DOW JONES + 0,08 %
10617 10609 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2145 $ 1,2154 $ (Vortag)

ZINSEN Umlaufrendite
2,96% 3,05% (Vortag)

DAX + 0,47 %
4608    4589 (Vortag)
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SCHLAGZEILEN

POLITIK
Mehr Spargelstecher
aus Deutschland gemeldet

NORDWEST/BREMEN
Landes-Rechnungshof sieht
dramatische Finanzlage

WIRTSCHAFT
Holstein-Schau beginnt
nächste Woche in Oldenburg 

SPORT
Dopingfall unter
Radsportlern in Spanien

PANORAMA
Braunbär zeigt sich
österreichischem Jäger

Bauausschuss diskutiert 
Parkhaus- und
Südeingangspläne.

Norden/ald – „Unter gewissen 
Umständen ist es auch denk-
bar, dass wir wieder Abstand 
vom Bau des Parkhauses in 
Norddeich nehmen.“ Carl-
Ulfert Stegmann, Vorstand 
der Reederei Norden-Frisia, 
äußerte sich nach der Sitzung 
des Bauausschusses der Stadt 
Norden am Mittwoch abend 
im Gespräch mit dem KU-
RIER enttäuscht über die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt.

Schon während der Sitzung 
war deutlich geworden, dass 
es zu großen Unstimmigkei-
ten über den Entwurf eines 
städtebaulichen Vertrages 
zwischen der Stadt und der 
Reederei gekommen ist.

So beinhaltet der Vertrag 
unter anderem den zeitglei-
chen Abbau von vorhande-

nen Parkplätzen im Westen 
Norddeichs während des 
Parkhausbaus im Osten. Ge-
schehe dies nicht, müsse die 
Frisia eine Konventional-

strafe pro Parkplatz zahlen. 
Ebenso soll die Frisia neue 
Verkehrsflächen finanzieren 
und dann kostenlos an die 
Stadt übertragen.

Während der Bauaus-
schusssitzung war zuvor der 
„Südliche Stadteingang“ er-
neut beraten worden. Beide 
Punkte wurden schließlich 

zur weiteren Behandlung in 
den Verwaltungsausschuss 
geschoben. Die Sitzung wurde 
nach dreistündiger Dauer auf 
den 30. Mai vertagt (Seite 4).

Platzt Parkhausbau in Norddeich?
Reederei Norden-Frisia akzeptiert städtebaulichen Vertragsentwurf der Stadt Norden nicht

Diese fotorealistische Darstellung des geplanten südlichen Norder Stadteingangs wurde während der Ausschusssitzung vorgestellt.

Berumerfehn/olh – 27 Ge-
spanne haben am gestrigen 
Himmelfahrtstag am traditi-
onellen Reit- und Kutschen-
treffen des Heimatvereins Be-
rumerfehn und Umgebung 
teilgenommen. Mehrere der 
Teilnehmer waren bereits 
zum wiederholten Mal bei 
der Veranstaltung dabei, die 
in diesem Jahr zum neunten 
Mal stattfand. Allerdings be-
fanden sich auch vier Neu-
linge unter den Teilnehmern 
des Korsos, der wie immer am 
Kompaniehaus in Berumer-
fehn zur Tour rund um das 
Dorf startete. Richard Bet-
ten vom Heimatverein Be-
rumerfehn freute sich über 
die regelmäßigen Teilnehmer 
ebenso wie über diejenigen, 
die erst in diesem Jahr den 
Weg zu der Veranstaltung ge-
funden hatten.

Außer dem Korso durch 
den Ort hatten die Organi-
satoren auch ein umfang-
reiches Rahmenprogramm 
zur Unterhaltung für die Be-
sucher auf die Beine gestellt. 
Dazu gehörten – neben den 
„obligatorischen“ Getränken 
und Mahlzeiten – auch ein 
Musikprogramm. Grußworte 
an die Teilnehmer und Gäste 
richteten sowohl Großheides 
Bürgermeister Theo Weber 
als auch Kea Büscher, die 
Vorsitzende des Heimatver-
eins Berumerfehn und Um-
gebung.

Für die zehnte Auflage des 
Reit- und Kutschenkorsos im 
kommenden Jahr plant der 
Heimatverein bereits einige 
Überraschungen zum Ju-
biläum, verriet Bretten am 
Rande der diesjährigen Ver-
anstaltung.

Vier Neulinge starten beim Kutschentreffen
Neunter Reit- und Kutschenkorso mit Rahmenprogramm durch Berumerfehn

Die prächtigen Gespanne starteten am Kompaniehaus in Beru-
merfehn zum Korso.  FOTO: HEINENBERG

TuS Pewsum
erkämpft sich
einen Punkt
Langenhagen/jan – Dank ei-
ner Leistungssteigerung im 
zweiten Durchgang hat sich 
Fußball-Niedersachsenligist
TuS Pewsum gestern ein ver-
dientes Remis beim SC Lan-
genhagen erkämpft. In der 
ersten Halbzeit dominierten 
die Gastgeber und führten 
1:0. Dann aber machte der 
TuS Dampf. Thilko Boekhoff 
glich aus (Seite 11).

Wattenscheid
muss in
Emden siegen
Emden – Fußball-Regional-
ligist BSV Kickers Emden er-
wartet morgen um 14 Uhr 
im Embdena-Stadion die SG 
Wattenscheid 09 zum letzten 
Saisonspiel. Die Wattenschei-
der kämpfen sportlich und 
finanziell ums Überleben. 
Der Traditionsverein schiebt 
nicht nur einen Schuldenberg 
vor sich her, sondern ist auch 
zum Siegen verurteilt. Au-
ßerdem benötigen die Gäste 
Schützenhilfe (Seite 11).

Neue Station
eröffnet
Neßmersiel/red – Die neue 
„Paddel & Pedal“-Station in
Neßmersiel ist am gestrigen 
Himmelfahrtstag feierlich er-
öffnet worden. Im Beisein von
Vertretern der Gemeinde, des 
Landkreises, von Tourismus-
Organisationen sowie vielen 
Interessierten aus dem Ort 
nahmen die Inhaber Frank 
und Heiko Kleen symbolisch 
den Betrieb auf. Die Einrich-
tung am Tief in Neßmersiel 
ist bereits die 17. „Paddel & 
Pedal“-Station im Nordwes-
ten (Seite 7).

Ein beschämendes Ende nahm gestern
eine Vatertagstour auf dem Alten Greetsie-
ler Sieltief bei Wirdum. Ein mit zehn Per-
sonen besetztes Kajütboot kenterte, alle

Insassen landeten im Wasser. Um 14.26
Uhr ging in der Leitstelle die Meldung ein,
dass zwei Personen noch vermisst würden,
vermutlich seien sie ertrunken. Die Ret-

tungskräfte stellten kurz darauf fest, dass
niemand fehlte und alle Tourmitglieder viel
Wasser und jede Menge Alkohol geschluckt
hatten (Seite 10). FOTO: VAN UDEN
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